
Unang€nehme Patienten
Cesundheit Dürfen Arzte Patien

ten ablehnen, etwa wenn d ese ei

ne Hakenkre!z-Titowierung tra-

8en?crundsatz ch nichl d€nn es

besteh! ern so genannter,Kontre
hierungszwanS" Ausnahmen gre

fen be PrivatpJtrent€n undwenn
das Vertrauensverhä tnß zwischen
Arzt und Patrentgestört ßt. )s. {
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Dei lremde Sohn
Dlam.A 5 derzehniährige Sohn

von Christ ne Collns (Angellnäio-
I e) veßchwindet und rgendwann
durch e nenfremdenJungen er-
setzt wird, rnuss d e Mutter llnSe
heuer rchkerten uber sich €rgehen
lassen Celungenes Drama von
Clit Eastwood. (22.00 Uhr,ZDF)
r Scitc lI

lenseits von Afrika
Melodram Tan a (Merylstr€ep)
he ratet Saron Blxen (K aus Miria
Braundauer) und toLgtlhm nach

Afnke, wodres€r eine Kaffeep an

tige gekauft hat. DieCesch cht€
nach € nerw:hren Eegebenhelt
wird in eroßen Bi dern erndruckt
voLlerzah t. (2100 Uhr,ZDF neo)
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Fl evor Pern Sodea den Ball
l{rus aer crute rurare wr*
lJschläst, rüch er seine Feßen
im Sand zurecht- wackelt mil deh
Po, umgreift fesl den SchlÄger und
visied nit zusammengeknitrenen
Augen die 20 Meter weit entfemt
slehende Flagge an. Dann holt er
aus und lässt deD Schläger durch
die Luft zischen. Somers guckt
dem fliegenden Ball nach. Sein
rechtes Knie ist Dach innen se,
diehl. der Fuß berührt nur noch mit
der Spirze den Boden. Der Ball
landel im Loch. cetroffen.

Aufdern Golfplatz nördlich von
Pulheirn ziehen an di€semVormit-
tag unter der Woche nur wenig€
Männer über den Plalz. ,,Best
Aget, nen sie die we.beindüsr-
rie, si€ trag€n Stofihosen und Polo-
hemden ud zi€hen ihE rollenden
Golfbags hirtcr sich her. P€rry So,
meß ist arücß. Sein€ Kleider und
sein Stil ve.r!&n: Er ist ein Zeitrei-
sender lO0 Jahr€ zuück. zum An
fans des verganSenen Jahhu-

Sh.rfo.f llohs b.in coffstLl
In braunen Knickerbocker k^rier-
teo Kniestrümpfen, in grauern
Sakko ud mit gemuste.ter Fliege
schlä8l der I ,70 Merer große Profi
die Bälle mit Schläg€m der Jahr-
hundertwende über den Platz. Hic,
kory nennt sich die traditionelle
Variante d€s klassischen Golf,
spo.ts. Sie ist benannt nach dem
Malenal der Schläser, die danäls
aus Hickory einem Walnussbaum-
ähtlichen Holz aus Nordanerika
und China hergest€llt wurden.

In der Sonne ist es heiß und der
52-Jälri8e schwitzt urter seiner
Schiebermütze iI der JahJhund€n-
wend€-Montur, di€ ihn wie Sher-
lock Holmes beim colfspiel€n
aussehen lässt. ,Aber da k.m ich
keine Rüctsicltt drauf nehmen".
sagt €l nit deutlich austr.lischem

,,Friller haben di€ Männer auch
ihre Kl€idung anbehalten, egal wie

Die ko.s€rvarive
Konvention isl sogar der crund da-
für warum sich der gebünise Aus-
tralier oft I 00 Jahre in die Vergan,

T

Historische Generation Golf
Perry Somers gewann Golfturniere auf der ganzen Welt.
Jetzt spielt er Hickory in Pulheim

genheit zurückwünschl.,,Die
Menschen waren illtlner gut ge-
kleidel. sie haben sich zivilisiert
benommen und viel Wen anf Fa n-
ness irn Sport gelegt", sagt der m€-
lancholische centleman.

Einer seine. Helden ist der
schoftische colfspiel€r Old Tom
Morris. der um 1900 Pionierarbeit
für den Golfspon leistete. ,.Er hat
auf einem rumier zus+eben. dass
er deo Ball verbotenerweise be-
rüht hÄt. Er qüde damutlin dis-
qualifizien. D€n Fehler hat außer
ih; niemand bemerkt. erhäh. mit
€iner Lüge also weitenpielen kön-
nen, wollte €r aber nicht", sagl So-
mers, de.jetzt den Plarz verlassen
hat und rm Schanen der Driving
R nge steht. etnem Lhungsptau,
von wo aus turftinger die Bälle mit
lang€n Schlägen in die Fe.ne feu-
em. Er b€gulacht€t seine colf-
schläger und saB b€ilüufig: ,,Fair-

:ionerc istnicht hut Hickory-Weüneistet 2A I0, soa.ternauchGv,-imer
de r s.h eed is c he n H kko n- Meßte ßchafi..lq schtreNei tu E u rcpa.

ness gibt es heule nicht mehr. die
hohen Preisgeldcrhaben den Spon
verdo.ben. allc sind nu. noch auf
den Erfols aus." Frü|er. in den
80er Jahren, war Somers profes
sioneller Golfspieler.,,ln Aust.ah-
en ist es ein Volksspon, mein Vat€r
und mein älterer Bruder spielten
Colf unddawarfirmich klar dass
ich eine Ausbildung zum colfleh-
rer nachen werde." Zunächst reis,
le eralsTurniergolfer um die ganze
Welt u.d leble von Preisßeldem.
Anfang der 90erbeendere er seine
Karriere und b€gann, den Spon in
Deulschland zü unterrichten, wo
der Colnrend vieleAnfünger in die
Clubs lrieb. Zueßt in Kjel, späler
in Münster und seit 2010 in Pul-
heim in Golfclub Velderhoi

Außer der Liebe zu alten Tradi-
tionen und Wertvoßtellungen reizt
Soners ab€r vor allem der erhöhte
Schwierigkeitsgnd des Hickory-

Golfes. Zwar sind die Regeln auf
dem Plalz die sleichen und es be
darf auch keiner anderen Tcchrik
als im modemencolfspoft. Dre al-
le Bauweise der Schlägeraber las-
sen das Spiel ftir Unseübte zurTo!-
tur werden: Die Elastizität des
Holzes erfordert ein sanfieres
Schwingen und der Sweet Spot.
der Punkt auf den Schlägerkopl
mil dem der Spi€ler den colfball
tretren muss, ist viel kleiner .,Die
kleinen Schlägflächen am Schlä-
gerkopf vezeihe. nichts. Hast du
nicht perfek geschwungen. trifst
du auch nichl. Die Quittung für un-
saubere Arbeit knegsl du sofon',
sagt Someß. Die modernen Sport-
geräte aüs Grapbit ud Stabl seien
so perfektionieft in Material und
Konstruktion. dass dieTechnik des
Sponlers irmleJ mehr in den Hin-
tergrund rücke und schon mit we,
ni8 Lrbung ein gules Ergebnis zu

Leider, sägt er wäkend er die
Schlägerköpfe in Ledersäckchen
steckt. um sie vo. Schmütz z,
schützef,, sei er 80 Jahre ^ spätge-
boren. Sonsr würde €r jetzt gegen
seine großen Vorbilder Bobby
Jones und Harry Vardon antreten.
Im Apnl spielte er gesen Randy
Jensen. den siebenfachen IJS-Hic-
kory-Weltmeister. ein berühmres
historisches Tumier nach. In
Schohland ziehcn sie auf die sel-
ben Bahnen. wie einst l8T0Willie
Park Senior und Old Tom Mo.ris.
Someß und Jensen spiellen stil-
echt mit Schlägem, die laut Regel-
werk vor 1930 gebaul worden sein
Düssen. Som€rs gesann. Der Po-
kal steht nun neben seiner Trophäe
des ,.World Hickory Champions
2010".

Zwar spielt Somers erfolSreich
Hickory-Tumiere in ganz Europa,
um denSieggehe es ihm aber nichr
mehr. ,,lm Gegensätz zu früher ist
die Herausforderune ierzt nicht
meh. der Sies Se8en die anderen,
sondem gegen mich selbst." Die
Alte.smilde sreht den ehemaligen
Wenkämpfsponler gut. er hätte im
Pulheimer colfclub sowieso keine
echte Konkur.erz Um alle l8
Bähnen ar durchlaufen, benötigt
er72 Schlägc. Handicap 0. tsesser



Reen lers \|eich ntissq die Bäre seh die nit einen Hickoryschlöaer gespielt wt'len


